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Verl

seangebot gehörten jedoch  auch    
Bratwurst, Kuchen sowie frisch 
gebackene Waffeln. Für die  Kinder 
gab es Bastelangebote, die Er-
wachsenen freuten sich über ein  
gemütliches Beisammensein. Sie 
hatten außerdem die Möglichkeit, 
an  verschiedenen Ständen Selbst-
gestricktes, Dekoration, Kerzen, 
Schmuck  oder Geschenkideen zu 
erwerben.

In diesem Jahr waren auch die  
Kreativ-Frauen mit einem Stand 
dabei. Seit zwölf Jahren fertigen 
Martina  Naumann, Susanne Klose, 
Birgit Geib, Angelika Klöters, Bir-
git Freimuth,  Dixie Rolf und Antje 
Jünemann Taufkerzen an. Zusätz-
lich hatten sie  selbst gebastelte 
Fröbelsterne im Angebot, die mit   
Sprüchen  versehen waren – da-
runter »Weißt du, dass gerade je-
mand an dich  denkt und dir den 
Himmel voller Sterne schenkt?«,  
»Du glaubst, ich habe  gelogen?«  
oder »Dann geh nach draußen und 
schau nach oben«. 

Hauke Felix  Diekhoff und Mon-
ty Göhlich von der evangelischen 
Jugend hatten ihren  Stand am Ein-
gang aufgebaut. Sie verkauften 
außer   Turnbeuteln und  Schlüssel-
anhängern  selbst gestrickte  
Strümpfe, selbst genähte   Schür-
zen und Körnerkissen der kürzlich 
aufgelösten Handarbeitsgruppe 
der  Kirchengemeinde. Zu den An-
geboten am »Geschenkestand« ge-
hörten Puppen,  Topflappen, Kar-
ten, Mützen oder Filztaschen. Ei-
nige  Besucher  hatten schon nach 
Weihnachtsgeschenken Ausschau 
gehalten. Warum auch  nicht? In 
acht Wochen ist der erste Advent.

Nach dem Gottesdienst 
gibt es reichlich Aktionen

Evangelische Kirchengemeinde feiert Erntedankfest in Sürenheide

Verl-Sürenheide (ibe). »Kür-
bis- und Kohlsuppe ist hier beim 
Herbstfest der absolute Renner«, 
verrät  Jenny Schimmel und lacht. 
Die ehrenamtliche Helferin hatte 
am Sonntagvormittag  alle Hände 
voll zu tun. Viele  Besucher waren 
zur evangelischen  Auferstehungs-
kirche nach Sürenheide gekom-
men, um ein Herbstfest zu feiern.

Und alle wollten von den  köstli-
chen Suppen probieren. Zum Auf-
takt hatten sie an dem  Erntedank-
fest-Gottesdienst teilgenommen. 
Die im Altarraum mit Früchten,  
Nüssen und verschiedenen Gemü-
sesorten geschmückte Kirche war 
komplett  besetzt. Diakonin Jutta 

Witte-Vormittag begrüßte im Got-
teshaus auch  Jugendliche und Kin-
der. »Man sollte nicht immer nur 
an sich  denken, sondern auch tei-
len können«, stellte zum Beispiel 
Schülerin  Merle heraus. Gedankt 
wurde aber nicht nur für die ge-
ernteten Früchte  und das Gemüse. 
Auch auf  moderne  Lebensmittel 
wie Dosenananas oder  Gummi-
bärchen wurde hingewiesen, die 
es ohne   technischen Fortschritt  
nicht geben würde.

Anschließend begaben sich die 
Besucher in das  Gemeindehaus an 
der Königsberger Straße, wo es 
bereits  verführerisch nach Kürbis- 
und Kohlsuppe  duftete. Zum Spei-

 Der Gottesdienst  »Danken und Teilen« hat (von links)  Francesca, 
Merle, Pia, Mathis und Geroit    sehr gefallen. Foto: Renate Ibeler

Geschäftsstelle Gütersloh, Stren-
gerstraße 16-18,   05241/87060, 9.30 
bis 12.30 Uhr, 13 bis 17 Uhr.

Park-Apotheke  Gütersloh, Neu-
enkirchener Straße 68, Telefon 
05241/55606, 9 bis Do. 9 Uhr.

Kolpingsfamilie Verl,  Pfarrzent-
rum St. Anna,   20 Uhr Lyrikabend.
Stadt Verl, Rathaus, Paderborner 
Straße 5, 18.30 Uhr Vorstellung 
Gewerbeflächenkonzept 2030.  
Heimatverein, Heimathaus, Sen-
der Straße, 17 Uhr Einführung  Hei-
matlabor, 19.30 Uhr Vortrag  Ge-
schichte   Kreis  Wiedenbrück. 
Stadt Verl, TV Verl, Kreissport-
bund, 11 Uhr Kirche Kaunitz 
(Fürst-Wenzel-Platz) Geh-Treff.
DRK-Zentrum 60plus, DRK-Zent-
rum, Bahnhofstraße 42, 14.30 bis 
17 Uhr Nachmittagstreff.
VHS-Forum, Österwieher Straße 
5, 19.30 Uhr  Aiman Mazyek ( Zent-
ralrat  der Muslime).
Konrad-Adenauer-Schulzent-
rum, St.-Anna-Straße, 18.30 Uhr 
Sitzung  Jugendhilfeausschuss.

Yvonne   Kalinski   und  Ulf Tischler   haben sich am Freitag  im Verler  Stan-
desamt das Ja-Wort gegeben. Den Großteil ihrer  Freizeit verbringen   
die    Lehrerin (37) und der Industriekaufmann (42), die sich im Inter-
net kennegelernt haben,  mit   Sohn Hugo und Tochter  Marlene sowie  
Gesellschafts- und Kartenspielen und Sport. Nach der standesamtli-
chen  Trauung wurde   im Gasthaus Spieker in Riege  gefeiert.  Schon am 
kommenden Sonntag, zeitgleich mit der Taufe von Sohn Hugo, soll   
für das Ehepaar ein Segnungsgottesdienst in Bad Oeynhausen statt-
finden. In die  Flitterwochen geht es  für die Tischlers dann Ende die-
ses Monats auf die Nordseeinsel Sylt.  Foto: Manuela Fortmeier

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
halten Prospekte der Firmen

� WOHNZENTRUM 
ZURBRÜGGEN

� MÖBEL-BOSS
� JEANS FRITZ

Wir bitten um Beachtung.

Fragen zu Ihrer Prospektver-
teilung beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnum-
mer 05 21/58 53 44.

Bürgermeister verschiebt Sprechstunde
Verl (WB). An jedem ersten Donnerstag im Monat bietet Bürgermeis-

ter Michael Esken eine Bürgersprechstunde an. In diesem Monat aller-
dings wird die Sprechstunde laut Verwaltung aus terminlichen Gründen 
auf den zweiten Donnerstag des Monats, 13. Oktober, verschoben. Die 
Sprechstunde findet von 16.30 bis 17.30 Uhr im Bürgermeisterbüro im 
Rathaus (Raum 105) statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Träume noch leben kann« aus 
dem Repertoire der Münchener 
Freiheit. Nach der Pause schloss 
sich die Ballade »Instrument of 
Peace« an, die mit ihren zahlrei-

chen Variationen die ganze Auf-
merksamkeit aller gut 50 Sänger 
forderte und dafür einigen Jubel 
erntete. Über das rhythmisch pa-
ckende A-cappella-Arrangement 
»Über den Wolken« steigerten 
sich die Tenöre und Bässe weiter 
bis zum Grand-Prix-Siegertitel 
»Halleluja, sing ein Lied« von 1979.

Bestens vorbereitet präsentier-
ten sich auch die Frauen, die ihren 
Auftritt im ersten Programmteil 
auswendig mit dem Gospelhit 
»Oh happy day« starteten und als-
dann mit der gefühlvollen Film-
melodie »Kann es wirklich Liebe 
sein« punkteten. Nicoles Erfolgs-
schlager »Ein bisschen Frieden« 
legten Dirigent Gregor Stachowiak 
und     50 Sängerinnen raffiniert als 
schwungvolle Rumba aus.

Dynamisch ging es in der zwei-
ten Konzerthälfte mit dem Udo-

Jürgens-Lied »Ich glaube« weiter. 
In den Comedian-Harmonists-
Ohrwurm »Irgendwo auf der 
Welt« mit seiner versweise zwi-
schen Sopran und Alt abwechseln-
den Melodieführung stimmten 
sogar einige Gäste summend ein. 
Begleiterin Heidebrecht freute 

sich derweil über spontane Unter-
stützung einer Besucherin beim 
Blättern der Noten. Zum Ausklang 
begeisterte die pointierte Westen-
hagen-Hymne »Freiheit«.

Natalia Yakubovich an der 
Querflöte trug unterdessen das 
kurze, verträumte Fibich-»Poem« 
und ein aufgewecktes »Andante in 

C-Dur« von Mozart bei. In der Ka-
denz lieferte sie perlende Läufe 
und heitere Triller. Mit Pianistin 
Heidebrecht glänzte sie außerdem 
beim Jazzstandard »Autumn Lea-
ves« und beim New-Clas-
sics-»Song from a secret garden«. 
Besonders hoffnungsfroh wirkte 
das Schneewittchen-Liebesthema 
»Someday my prince will come«.

Für das Arrangement »Frieden 
und Freiheit« nach einer populä-
ren Melodie von Elgar taten sich 
die »VerLady«- und  »Liedertafel«- 
Mitwirkenden abermals als ge-
mischter Chor zusammen. Ebenso 
viel Applaus spendete das Publi-
kum ihrem Gemeinschaftsstück 
»Lass die Sonne in dein Herz« und 
Beethovens Ode »An die Freude« 
Als Zugabe erklang noch einmal 
der moderne Gospel «You raise 
me up«.

Viel Beifall verdient sich der Frauenchor »VerLady« unter Leitung von Gregor Stachowiak im ersten Teil des Konzertes. Fotos: Barbara Brunnert

Chöre singen so gut wie selten zuvor

Von Barbara B r u n n e r t

V e r l (WB). Von Frieden, 

Freiheit und Freude haben  am 

Montagabend die Aktiven des 

Frauenchores »VerLady« und 

des Männergesangvereins »Lie-

dertafel« gesungen. Voller Be-

geisterung beklatschten die 

Gäste im Pädagogischen Zent-

rum die Musiker für deren   ge-

lungene Auswahl der Lieder. 

Larissa Heidebrecht und Natalia 
Yakubovich bereicherten das fei-
erliche Programm zum Tag der 
deutschen Einheit mit Stücken für 
Klavier und Querflöte. Nach Mar-
tin Jennens Einschätzung gehörte 
es zu den besten Herbstkonzerten 
überhaupt.

Mit nachdenklichen Worten 
hatte der stellvertretende MGV-
Vorsitzende die etwa 400 Zuhörer 
mehr als zwei Stunden vorher auf 
das Motto der Musikveranstal-
tung eingestimmt. Mit der klang-
vollen Chorbearbeitung »Sehn-
sucht nach Frieden« von Händels 
berühmten Arie »Lascia ch’io pi-
anga« boten die Herren unter Lei-
tung von Erika Brause einen wür-
digen Auftakt. Gut akzentuiert lie-
ßen sie gleich darauf den unbe-
gleiteten Satz »Die Wunder dieser 
Welt« folgen.

Noch größeren Eindruck mach-
te die Pop-Ballade »Solang‘ man 

Mehr als 400 Besucher beim Konzert von    »VerLady« und    »Liedertafel« in der Hauptschule

Natalia Yakubovich rundet  das Repertoire der Herbstkonzert-Mit-
wirkenden  mit ihren vielseitigen Querflötenklängen ab.




